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SHalle a d Sagle Miltwoch den 17 Jannar

Der Bund und die armen Lente
Die Agrarier ſind auf die Amerikaner ſchlecht zu ſprechen

weil dieſe Fleiſch und Fleiſchwaaren nach Deutſchland ein
führen Schlecht zu ſprechen ſind ſie aber auch auf unſere
Diplomatie und den Grafen Bülow denen ſte vorwerfen daß
ſie den Vereinigten Staaten von Amerika zu weitgehende Zu
geſtändniſſe machen und daß ſie Deutſchlands Landwirthſchaft
und ſein Fleiſchereigewerbe zu Gunſten der großkapitaliſtiſchen
amerikaniſchen Schweine und Rinderkönige preisgeben Das
muß ſich die Regierung ſagen laſſen die ſchon ſo viel ſür die
Agrarier gethan hat Es iſt auch für den Blödeſten begreiſlich
daß gerade bei unſeren Beziehnugen zu Amerika die Regierung
unmöglich ausſchließlich die Jntereſſen der Agrarier berück
ſichtigen kaun die ſich ſeit jeher darin gefallen haben in unver
antwortlichſter Weiſe uns mit den Vereinigten Stagten zu ver
hetzen Zu dieſer Hetze haben beſonders das amerikaniſche
Fleiſch und die Fleifchwaaren den Stoff liefern müſſen
Natürlich läuft das Beſtreben ein Einfuhrverbot dieſer Artikel
oder wenigſtens derartige geſetzliche Beſtimmungen herbei
zuführen die einem Einfuhrverbot gleichkämen nur darauf
hinaus für die eigenen Produkte der Agrarier höhere Preiſe
zu erzielen Dabei werden immer wieder ſauitäre Bedenken
vorgeſchoben trotzdem man nicht in der Lage iſt dafür Beweiſe
zu erbringen Daß dieſe Hetzereien höchſt unliebſame Folgen
für den nicht agrariſchen Theil der Bevölkerung haben können
iſt naheliegend Mit großer Berechtigung ſagt in dieſer Hin
ſicht der Jahresbericht der Hamburger Handelskammer

Es wäre bedanerlich wenn die Verdächtigungen die in
einem Theile der Preſſe trotz der bündigen Nachweiſe ihrer
thalſächlichen Unrichtigkeit immer wieder mit mehr oder
weniger Gehäſſigkeit gegen das ausländiſche insbeſondere
amerikaniſche Fleiſch vorgebracht werden einen Erfolg haben
ſollten der das wirihſchaftliche Einvernehmen mit den Ver
einigten Staaten ſtören und anch abgeſehen davon für unſere
heimiſchen Verhältniſſe ſehr nachtheilig ſein würde

Für agrariſche Blätter iſt das nur ein Anlaß um die
ollen Kamellen nochmals anzubringen Da tauchen die

lebeuden Trichinen in den amerikaniſchen Fleiſchwagren
wieder von neuem auf an denen aber merkwürdigerweiſe uo

von dem kranken Vieh tuberknlöſen Rindern trichinöſen
Schweinen Pferden und Kadavern gefallener Thiere auf
getiſcht die angeblich in Amerika zur Herſtellung der Fleiſch
wagren benutzt werden Durch all dieſes ſoll natürlich der Be

völkerung der Genuß amerikaniſcher Fleiſchwaaren verekelt
werden Neu iſt aber das arbeiterfreundliche Mäntelchen das
ſich das Großgrundbeſitzer Organ die Deutſche Tagesztg
plötzlich umhängt um die Blößen ſeines Egoismus zu be
decken

Wir wollen im Gegenſatz zu jenen Freunden unkontrollir
barer amerikaniſcher Fleiſchlonſerven nicht daß die ärmeren
Bevölkerungsklaſſen gewiſſermaßen als Verſuchskaninchen für
Präfervirungskünſtler dienen follen

Als ob der Bund der Landwirthe ſich ſchon jemals um die
Jnlereſſen der ärmeren Bevölkerung bekümmert hätte Sein
ganzes Dichten und Trachten nach Grenzſperren höheren Vieh
und Getreidepreiſen hat doch nur die Wirkung gerade den
Lebensunterhalt der ärmeren Bevölkerung zu vertheuern
Hätte der Bund wirklich die Fürſorge die er erhenchelt ſo
dürfte er der Einſuhr amerikaniſchen Fleiſches Specks uſw
keine unüberwindbaren Schwierigkeiten in den Weg legen Der H
Arbeiter ißt amerikaniſchen Speck nicht weil er aus Amerika
iſt ſondern weil er billiger und nicht geſundheits
ſſchädlich iſt
muß billiges Fleiſch und billigen Speck haben und gerade in
ſeinem Jntereſſe müſſen wir ansländiſches Fleiſch c einſühren
Gingen aber die Wünſche der Agrarier in Erfüllung dann
müßten die ärmeren Klaſſen auf den Genuß von Fleiſch faſt
ganz verzichten

Deulſches Reich
Hof und Perſonalnackhrichten

Am Donnerstag den 18 Jan, findet im Ritterſaale und
im Kapitelſaale des Königlichen Schloſſes die Jnveſlitur und
dos Kapitel des Schwarzen Adlerordens mit dem ge
wohnten Glanze ſtatt Jm nächſten Jahre wird der Akt der
Feler die alte Krönungsſtadt Königsberg ſein wo die
200jährige Wiederkehr der Stiftung dieſes höchſten preußiſchen
Ordens gefeiert werden ſoll und zwar nidemſelben Gemach in
dem König Friedrich I am 17 Januar 1701 als dem Tage vor
ſeiner Krönung den Orden ſtiftete und das heute noch in ſeiner
urſprünglichen Geſtalt exiſtirt Mit der Jubiläumsfeler im
nächſten Jahre iſt auch die Einweihung der Luiſenkirche
in Königsberg in Ausſicht genommen die zum Andenken an die
edle Gemahlin König Friedrich Wilhelms III erbant wird

Der Rückgang des Domänenpachtzinſes
Bei Beurtheilung der Ergebniſſe der anderweiten Verpachtung

der im Jahre 1899 prachtfrei gewordenen preußiſchen
Domänen iſt nicht außer Acht zu laſſen daß nirgends eine

n derſelben etwa durch Neuanlagen induſtrieller
Nebenbetriebe Brennereken uſw zu verzeichnen geweſen iſt Da
gegen finden wir bei einer ganzen Reihe von Domänen Ab
zweigungen vorhandener Betriebe oder ſonſtige erſt ietzt
hervorgetretene Verpflichtungen die ein Minderergebniß bei der f
jetzigen Neuverpachtung ohne welteres erklärlich machen Sobringt die Domäne Proskau in Schleſien Wboo M
früberer Pacht jetzt nur 24,000 mithin ein Minderergebniß
von 22,000 und zwar hauptſächllch aus dem Grunde weil
eine bisher zur Domäne gehörige nicht unbedentende Brauerei
inzwiſchen für 200,000 M verkauft worden iſt Außerdem iſt
auch das fiskaliſche Geldinventar das dem früheren Pächter in
Höhe von 30,000 M zum Betriebe der Domäne gewährt wurde
zur Einziehung gelangt Jn der Provinz Pofen hat eine

Gerade der ärmere Theil der Bevölkerung

Domäne anſtatt rund 20,000 M nur 15,000 M Pachtertrag zu
verzeichnen weil ein Krug von der Domäne abgezweigt das
fiskaliſche Geldinventar eingezogen und das zugehörige Torf
lager völlig erſchöpft iſt Eine andere Domäne in derſelben
Provinz bringt 7000 gegen 12,000 weil eine dort befindliche
Ackerbauſchule mit welcher für den Pächter erhebliche Vortheile
verbunden geweſen ſind nach einem anderen Orte verlegt worden
iſt Auf einer Domäne in Pommern zahlt der bisherige Pächter
3000 M weniger weil er neben der Entrichtung des Pacht
zinſes noch erhebliche ſonſt dem Fiskus zur Laſt fallende Bau
verpflichtungen zu erfüllen hat Auch die Geſammifläche iſt um
100 Hektar geringer Zieht man dirs alles in Betracht ſo bleibt
von dem Minderertrage nur ein geringer Theil übrig der viel
leicht auf das Konto des Rückganges der landwirthſchaftlichen
Erträgniſſe zu ſetzen wäre

Politiſches
Schon wieder ſo ſchreibt die Diſch Tagesztg iſt ein

gemaßregelter Landrath zum Regierungsrath
ernannt worden Herr Landrath a D Baarth in Poſen iſt
als Regierungsrath nach Schleswig verſetzt worden Es ſcheint
Syſtem in der Sache zu liegen Man will die ehemaligen
Landräthe nicht mehr in ſelbſtändigen politiſchen Stellungen
wiſſen und läßt ſie in den Kollegien der Regierungen unter
tauchen Die Regierung würde ſich irren wenn ſie annähme
daß dieſe Art der Verwendung der gemaßregelten Herren als
ein Entgegenkommen von der konſervativen Partei und
von den Wählermaſſen im Lande aufgefaßt wird Man weiß
ſehr wohl daß es ſich für die Regierung darnm handelt die ge
nannten Herren möglichſt unſchädlich zu machen ohne daß
ihr direkte Vorwürfe gemacht werden können Aber wenn auch
der Regierungsrath im Laufe der Jahre ein etwas höheres Ge
halt als der Landrath bekommt ſo iſt er dafür im Vergleich zu
dieſem amtlich zu politiſcher Bedentungsloſigkeit verurtheilt und
das weiß man im Volke ebenſo gut wie in der Regierung Da
über Hllte man ſich in maßgebenden Kreiſen doch keiner
Tänſchung hingeben Das iſt wenigſtens offenherzig ge
ſprochen Entweder die Regierung ſetzt die gemaßregelken
Landrälhe wieder in ihre alten Aemter ein und thut damit einen
tiefen Kniefall vor den Agrariern oder ſie darf gewiß ſein daßſie auch ferner auf dieſer Seite entſchiedenem Widerſtande be

gegnet Agrariſch ſoll eben Trumpf bleiben ſo wollens die
Herren haben

Der Berliner Korreſpondent des Standard will erfahren
e noch haben gegenwärtig werde d efna einer internationicht ein einziger erkrankt iſt da werden die Schauermärchen eins wutnalen K bnferenz zur Beſprechung n Sruthn

elner internationalen Seerechtskonvention die
von allen an der Sache interefſirten Mächten unterzeichnet
werden ſoll erwogen Die Regierungen mehrerer Mächte
träfen bereits die nöthigen Vorbereitungen Der deutſche
Kaiſer ſei der eigentliche Urheber der Jdee der internatio

n a dlerens Die Nachricht erſcheint uns ſehr beſtätigungs
edürſtig

Parlamentariſches

Mit Ende des laufenden Kalenderjahres wird ein Titel des
preußiſchen Etats in Wegfall kommen der lange Zeit hindurch
unter den Ausgaben der Allgemeinen Finanzverwaltung figurirt
hat nämlich die Beihilfe ſür die Stadt Königsberg i Pr
zur Verzinſung und Tilgung der ſtädtiſchen Kriegs
ſchuld Es waren für dieſen Zweck in jedem Jahre im Etat
90,000 M ausgeworfen Da der Reſt der Kriegsſchuld die noch
aus älteren Zeiten ſtammt mit Ablvuf des Jahres 1900 getilgt
wird und die Beihilſe fomit am 1 Januar 1901 fortfällt ſo
brauchte der betreffende Etatstitel diesmal nur mit 67,500 M in
Anſatz gebracht werden

Volkéswirthſchaftliches

Jn letzter Zeit mußte eine Zunahme des in polniſchen
änden befindlichen Beſitzes im Oſten der

Monarchie feſtgeſtellt werden So hat im Regierungsbezirk
Bromberg im Jahre 1898 der deutſche Großgrundbeſitz 795 ha
1282 ha Gewinn gegenüber 2077 ba Verluſt eingebüßt Jm

Kleingrundbeſitz bezifferte ſich der Verluſt auf 1521 ha 166 ha
Gewinn gegenüber 1687 ha Verluſt Der Geſammtverlnuſt be
trägt demnach 2316 ha Aus insgeſammt 89 deutſchen und 37
polniſchen ſind im Jahre 1898 im Bromberger
Bezirk durch Parzellirung 44 deutſche und 269 polniſche
Beſitzungen entſtanden 173 Grundſtücke ſind aus polniſchem
Beſitz in deutſchen übergegangen hingegen umgekehrt 268 Die
Zahlen beſtätigen von neuem die Erfahrung daß deutſche Beſitzer
in überwiegend polniſchen Gemeinden große Neigung haben
hren Beſitz bei ſich darbietender Gelegenheit loszuſchlagen

Jn Anbetracht der ſeitens der deutſchen Thierzuchtvereine
im letzten Jahre in umfangreichem Maße vorgenommenen
Einfuhr von Zugefeln nach Deutſchland ſchlägt die
Deutſche Landw Preſſe Verlag Heymany vor ſich auch in

Deutſchland der Zugeſelzucht zu widmen Der Referent Herr
Kochler führt ans daß ohnehin aus England und Ungarn den
beiden Hauptausſuhrländern nur kleine Jndividuen zu uns
gebracht werden während wir ſelbſt durch Zucht kräftigere und
leiſtungsfähigere Zugihiere erzielen könnten Kein Land hat ein
o vorzügliches Material an Eſeln wie Nordchina namentlich
die Provinz Schantung Es würde uns alſo ein leichtes ſein
vorzügliches Zuchtmaterial einzuführen ſo daß in abſehbarer
Zeit in Deutſchland Krenzungen erzielt werden könnten welche
das engliſche wie das ungariſche Material an Güte überragen
würde Auch würde es dadurch wohl mehr Kleingewerbe
treibenden möglich gemacht ſich dieſer Zuchtthiere zu bedienen
was wieder eine Rückwirkung auf die Nachfrage nach Thier
material zur Folge hätte

Soziale Angelegenheiten

Jm Kaiſerlichen Geſundheitsamte trat dieſer Tage
unter dem gar des Oberbaudirektors Hinkeldeyn daß von der
Deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder berufene Prelsgericht zu
ammen das über die eingegengeng Entwürfe zu Volks
bädern entſcheiden ſoll e preisgekrönten Entwürfe werden
vom 21 d M an einige Tage zur öffentlichen Ausſtellung ge
langen

Heer und Flotte
Gneifſenau iſt am 13 Jan in Genug eingetroffen undbeabſichti t am 18 nach dere in See n Der

ampferAblöſungstransport für Möve iſtmit dem ayernam 14 San in Port Sald eingetroffen und an demſelben Tage

nach Suez weitergegangen Jltis iſt am 15 Jan in
Hongkong angekommen und beabſichtigt am 16 Jan nach Kanton
in See zu gehen

Schule und Kirche

S Die Dentſche Lehrerverſammlung findet am 6
und 7 Juni d J Pfingſten zu Köln a Rh ſtatt Unter Zu
ſtimmung des weiteren Ausſchuſſes iſt feſtgeſetzt worden daß
diesmal verſuchsweiſe die Hauptverhandlungen auf dle beiden
erſten Verſammlungstage Dienstag und Miltwoch beſchränkt
werden der drilte Tag Donnerstag aber der Vertreterverſamm
lung des Deutſchen Lehrervereins überlaſſen bleibt Die Neben
verſammlungen finden am Pfingſtmontag ferner am Dienstag
und Mittwoch nachmittag und am Donnerstag ſtatt Anmel
dungen zu denſelben müſſen ſpäteſtens bis zum 1 März beim
engern Ausſchuß dem die Entſcheidung über Annahme und Ab
lehnung der einzelnen Meldungen vorbehalten bleibt bewirkt
werden Die Leitſätze zu den Nebenverſammlungsvorträgen ſind
den Meldungen bekzufügen Alle die Deutſche Lehrerverſammlung
betr Anfragen und Mittheilungen ſind an den Geſchäftsführer
des engern Ausſchuſſes Herrn Realſchullehrer H Böttner in
Gotha zu richten

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

128 Sitzung vom 16 Januar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky
Die Berathung des Etats des Reichsamts des

Jnnern wird fortgeſetzt beim Kapitel Reichsverſiche
rungsamt

Abg Stadthagen Soz weiſt auf die ſteigenden Unfallziffern
hin Jm letzten Berichtsjahre ſeien über 90,000 Arbeiter ver
wundet worden alſo mehr als im Kriege 1870/71 für welchen
die Zahl 88,000 beträgt Das ungeheure Riſiko des Arbeiters
hinſichtlich ſeiner Geſundheit müſſe unter allen Umſtänden ver
mindert werden Von Rechts wegen müßten die Unternehmer
haftbar ſein und dem Arbeiter den vollen Schaden erſetzen an
Stelle deſſen ſei ein Ausnahmegeſetz getreten das Unfall
verſicherungsgeſetz Ein weiterer Vortheil des Unternehmer
thums ſei daß es während der erſten 13 Wochen überhaupt
nichts zu zahlen habe Es handle ſich hier um ca 52 Millionen
pro Jahr Es müſſe ferner beachtet werden wieviel Unfälle
auf die Unachlſamkeit der Unternehmer und die mangelbaften
aller Unfälle Es frage ſich len die feten a Rheaent
in dieſen Fällen auf vollen Schadenerſatz klagen könne Auch
müſſe den Arbeitern ein Aufſichtsrecht über die Schutzmaßnahmen
zuſtehen Trotzdem die Zahl der vollen Erwerbsunfähigkeit
ſtändig ſteige falle die Zahl der Höchſtrenten Das ſei doch
ſonderbar und zeige die Tendenz der Rechtſprechung

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Vergleich der in
gewerblichen Vetrieben verunglückten Perſonen mit der Zahl der
fürs Vaterland im Kriege Gefallenen ſei nicht neu aber auch
nicht unbedenklich Die Zahl der dauernd Erwerbsnunfählgen
infolge Uunfalls ſei geſunken die Zahl der vorübergehend Er
werbsunſfähigen und der Todesfälle habe zugenommen Die
Urſache ſei wohl in dem Aufſchwung der Induſtrie zu ſuchen zu
welcher viele ungeübte und mit den Gefahren einer Fabrik nicht
vertranten Arbeiter ſtrömten

Bei ſeiner Behauptung von der Haftbarkeit des Unternehmers
laſſe der Herr Vorredner außer acht daß auch in den Fällen
der Arbeiter eine Rente erhalte in denen kein Verſchulden der
Unternehmer nachgewieſen ſei Die Novelle zum Unfallver
ſicherungsgeſetz ſuche die Rechtſprechung zu verbeſſern nament
lich die Thätigkeit der Schiedsgerichte Ein Vertreter der
engliſchen Gewerkvereine der kürzlich Deutſchland beſucht habe
die deutſchen Einrichtungen zum Schutz vor Unfällen und die
Verſicherung als muſtergiltig bingeſtellt

Abg Röſicke wildlib Die Behauptungen und Berechuungen
des Abg Stadthagen dürfen nicht unwiderſprochen ins Land
gehen da er zu beweiſen ſuche daß die Arbeitgeber durch das
Unfallverſicherungsgeſetz nicht nur keine Velaſtung haben ſondern
noch etwas heraus bekommen Thatfächllch liegen die Dinge
ganz anders Es ſeien vor allem ſehr wenig Fälle nachgewleſen
in denen den Arbeitgeber ein Verſchulden treffe Dann würden
nach Herrn Stadthagen die meiſten verletzten Arbeiter alſo ohne
Rente bleiben während ſie jetzt alle eine ſolche bekommen
Die Haftbarkeit der Unternehmer ſei auch durchaus nicht ſo
generell wie etwa bei den Eiſenbahnen Ferner müſſen die
Fälle ausgenommen werden in denen die Arbeiter den Por
ſchriften zuwider handeln ja direkt die Schutzvorrichtungen be
ſeitigen Jetzt komme jeder noch ſo kleine Unfall zur e
und Entſchädigung woraus ſich die ſteigende Zahl der Unfälle
erkläre Er beſtreite daß die Berufsgenoſſenſchaften den Arbeitern
die Vollrenten vorzuenthalten ſuchen es habe ſich vielmehr die
Zahl der dauernd Erwerbsunfähigen vermindert Außerdem
ſei die ganze Art der Klaſſificirung nicht richtig Daß die Zahl
der Todesfälle ſich geſteigert habe beruhe auf den Maſſen
unfällen in gewiſſen Betrieben die eben vom Zufall abhängig
ſeien Unfälle kommen in allen Betrieben trotz aller Vorſichi
vor auch bei ſozialdemokratiſchen Unternehmen

Abg Pr Vöckel Antiſ Die Arbeitgeber des Mittelſtandes
haben ſchwer unter den Laſten der Verſicherung zu leiden weit
mehr als die großen Unternehmer trotzdem ſage er daß dieſe
Verſicherungen ein großer Kulturfortſchritt ſeien Wer im
öffentlichen und praktiſchen Leben ſtehe habe oft Gelegenheit
den Segen der Verſicherung zu beobachten freilich auch über
manche Urthelle der Schiedsgerichte den Dort ſchütteln Der
Begriff Unfall werde oft zu eng begrenzt Die Rechtſprechung
müſſe warmherziger werden Wäre es z B nicht möglich eine
Minimalrente einzuführen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jn Fällen wo kein
Betriebsunfall vorliege könne ſelbſwerſtändlich keine Rente ge
währt werden Eine Friſt innerhalb der der Rechtsanſpruch

zu machen ſei müſſe beſtehen bleiben bezüglich der
orſchriften über die Verwendung der Mittel der Verſicherung

zu Wohlfahrtszwecken bringe die Vovelle weſentliche Aende
rungen Daß die Entſcheidungen der Berufsgenoſſenſchaften
z ſo ſchlecht ſein können gehe daraus hervo
Re

da8verſicherungsamt nur Proz aller Entſcheide ab
eändert habe I Proz zu Gunſten der Arbeilter 7 zu

unſten der Arbellgeber Das Reichsverſicherungsamt ſel aber
auch von ſozialdemokratiſcher Seite als unparteliſch anerkannt
worden

Abg Stadithagen ſoz Er halte feine Vehauptungen auf
AAA



recht Es könne nicht beſtritten werden daß Unternehmer nichtWetter ſeſen gegenüber dem Arbeiter wenn die Unfälle au
durch ihr Verſchulden verurſacht ſeien Ebenſo nehmen un
zweiſelhaft die Todesfälle infolge e zu es folge daraus
daß die Vorſchriſten und utmaßregeln unzurelchend ſeien
Auch die Tendenz der Berufsgenoſſenſchaften ſel zweifellos nur
ausnadmsweiſe Vollrenten zu bewilligen Ein Be
Jutrauen bringe er und ſeine Partei dem ReichsVerſicherun
amt nicht entgegen Jn den erſten Aren beſtrebte ſich daſſelbe
in ſeinen Entſcheidungen über die allgenteine Zeit cht hinaus
zugehen Jebt gehe die Tendenz dahin nicht zu viele Ent
ſcheidungen der Verufsgenoſſenſchaflen umzuſtoßen Der Einfluß
der Berufsgenoſſenſchaften mache ſich ohne Zweifel auch beim
Reichs Verſicherungsamt geltend

Slkagtsſekreiär Graf Poſadewsky Nur etwa 25 Proz aller
Unfälle ſeien den Unternehmern zur Laſt zu legen ollte mandem Redner ſolgen und in dieſen Fällen ſtets auf die volle
Rente erkennen ſo verlaſſe man den Boden und den Gedanken
der n h a Geſeßgedung und kehre zu dem alten
Haſtpflichtgeſetz zurückAbe Frauken nl beſtreitet ebenfalls die Behauptungen und
Vorausſetzungen des Ab Stadihagen Die Verufsgenoſſen
ſchaſten erkennen ſchon ſo viel als möglich zu Gunſten der
Arbeiter und laſſen ebenſo oft das Herz mitſprechen als den
KopfDemit ſchlleßt die Debatte und wird das Kap Reichsver
ſicherungsamt bewilligt desgleichen der Reſt des Etats des
Jnnern

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzent
würf über die Konfulargerichtsbarkeit

Unterſtagtsſekretär Frhr v Richthofen begründet denſelben
Die Konſulargerichtsbarkeit in fernen Ländern habe ſich ſehr
ausgedehnt und es ſei nöthig die einſchlägigen Beſtimmungen
mit dem Bürgerlichen Geſetz buch in Einklang zu ſetzeu

Abg Schrader freiſ Ver hält das Geſetz für nothwendig
und empfiehlt eine deAbg Veck Heidelberg ul iſt mit derſelben einverſtanden hat
aber Bedenken gegen die Beſtimmungen über die Gerichisbarkeit
der Geſellſchaſten die zwar in den Kolonlen thätig ſeien aber
ihren Sitz im Jnulande hätten

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp hoſſt daß aus der
Kommiſſionsberathung ein gutes Geſetz hervorgehe das allen
berechtigten Jntexeſſen entſpreche

Abg Kirſch wünſcht eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
und bemängelt daß in vielen S die Anwendung von Reichs
geſetzen nur auf kaſſerlicher Verordnung beruhen ſolle

Der Geſetzentwurf geht hierauf an eine Kommiſſion von 14
Mitgtiedern

Es folgt der Geſetzentwurf betr die Patentanwälte
Abg Schrader freiſ Vgg Es iſt durchaus anzuerkennen

daß von der Regierung Werih darauf gelegt würde daß zu
Patentanwälten künftig nur ehrenhaſte und tüchtige Leute zu
gelaſſen werden ſollen Das iſt bei dem jetzigen Stande der Be
werthung neuer Erfindungen von größter allgemeiner Bedeutung
Es iſt mir jedoch zweifelhaſt ob ein angehender Patentanwalt
unn gerade durch den vorgeſchriebenen Beſuch beſtimmter Lehr
anſtalten die nöthige praktiſche Befähigung erlangen wird gerade bei
den Palentanwälten kommt es auf praktiſche Erfahrung viel mehr
an als auf theoretiſche Kenntniſſe Es würde ſich infolgedeſſen
empſehlen den Weg den der angehende Patentanwalt zu ſeiner
Vorb dung benutzen will ihn ſelbſt wählen zu lafſen und ihn
vor ſeiner Approbatlon lediglich einer praktiſchen Prüfung zu
anterziehen

Abg Möller nl beantragt Verweiſung an eine Kommiſſion
Schon ſrüher ſei ein Entwurf ausgearbeltet worden der aber
weder den Jnterefſenten noch dem Patentamte zuſagte Reichs
deutſche des Auslandes die gleichwerthige Schulen durchgemacht

We v enoch Wünſche bezüglich des Ehrengerichts und bezüglich der
jetzigen alten Patentanwälte gegen welche man in der
Uebergangszeit milde verfahren müſſe Dann müſſe man auch
erwägen ob nicht für die Patentanwälte eine gerichtliche Taxe
tinzuſühren ſei namentlich da die Erfinder in ſolchen Dingen oft

re lahren ſeien Jm übrigen ſei er mit dem Entwurf
zufrieden

Abg Dr Oertel konſ hofft auch daß der Entwurf günſtig
wirken werde wenn er auch in der Kommiſſion in einigen Aus
drücken verbefſert werden könnte Die Vorbildung der Patent
anwälte ſei wichtiger als eine Prüfung Jn der Vorlage
werden in dieſer Beziehung ſehr hohe Anſprüche geſtellt ohne
daß das Geſetz dem Patentauwalt eine Gegenleiſtung gewähre
Grundſätzlich begrüße er den Entwurf mit Freude weil er eine
weitere Durchbrechung der ſchrankenloſen Gewerbeſreiheit dar
ſtelle und eine Anerkennung des Gedankens des Befähigungs
aachweiſes

Staatsſekretär Graf Poſadowsly Allſeitig ſei man ſich
einig geworden daß der Stand der Palentanwälle zu heben ſei
da ein Patentanwalt eigentlich mehr wiſſen müſſe als ein
Rechtsanwalt Er müſſe große lechniſche und juriſtiſche Kennt
niſſe beſitzen die ihn erſt befählgen ſich in die Praxis ein V
uarbeiten Eine Prüfung allein könnte nicht ausreichen Die
ebergangsbeſtimmungen ſollen ſo milde wie irgend möglich ge

dandhabt werden orläufig könne den Patentanwälten noch
nicht daſſelbe Ehrengerichtsverfahren gegeben werden wie den
Rechtsanwälten Auch bezüglich der Reichsdeutſchen des Aus
landes können ohne Bedenken Erleichterungen ſtattfinden Die
Feſtſtellung von Taxen würde ſehr ſchwierig ſein und wider
rathe ſich zur Zeit

Abg Dr Müller Mieiningen freiſ Vg Auch ſeine Partei
ehe dem Geſetzentwurf wohlwollend gegenüber wenngleich ſie
auch die Motive des Abg Dr Oertel von der Hand weſſe Die
Kufgaben und die wichtige Stellung der Patentanwälte habe
der Staatsſekretär ſchon richtig gezeichnet Der Entwurf ent
dalte einige Kautſchukbeſtimmungen die geändert werden müſſen
Es müſſe verhindert werden daß der Patentanwalt vom Reichs
potentamt irgendwie abhängig werde Freilich ſeien die Patent
anwälte ch eine gemiſchte Geſellſchaft aber ihr Stand ſolle ja
eben gehoben werden und deshalb könne man ihnen ſelbſt
Disziplinarrechle geben

Abg Stadthagen Soz Dem Antrag auf Kommiſſlons
verwelſung widerſpreche er nicht wenngleich er an dem Geſetz
ſehr viel auszuſetzen habe Es werden zu große Anſprüche an
die Vorbildung und alſo an den Geldbeutel geſtellt Dadurch
werde man eine neue Klaſſe von Privilegirten ſchaffen Statt
deſſen möge man das Patentamt ſo reorganiſiren daß die
Arbeiter das ſeien die meiſten Erfinder unentgeltlich mit
ihm verkehren könnten Vor allem müſſe verhindert werden daß
politiſche Rückſichten eine Rolle bei der Zulaſſung ſpielen könnten
Statt dieſes Geſetzentwurfs möge die Kommiſſion einen anderen
ſchaffen zum Beſten der armen Erfinder

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Viele Beſtimmungen ent
ſprechen den Wünſchen des Verbandes deutſcher Patentanwälte
Es ſollen ja Erfinder die dazu imſtande ſeien gar nicht ver

indert werden ihre Sache vor dem Patentamt zu vertreten
s Patentamt ſelbſt könne doch Rathſchläge in Patentſachen

unmöglich geben Politiſche geheime Abſichten liegen der Re
gierung bei dieſem Geſetz vollſtändig fern

Abg Dr Zwick freiſ Vp Wenn der Geſetzentwurf dahin
wirken ſollte daß gewiſſe unlautere Elemente aus dem Stande
der Patentanwälte ausgeſchieden werden ſollen würde er wohl
thätig wirken
dem Geblete des Patentweſens
Abg Kirſch Ctr Es muß unterſucht rn v en die komme daß nach dem

ejenigen Patentanwälte welchen durch das Geſe öglichkeitder weiteren Ausübung ihres Beru gar nen wird der
nothwendigen Schonung vo gegen worden iſt Üeberhaupt
könnten gegen die hege timmungen manche Bedenken er
doben werden Hier wird Kommlſſion in erſter Linie ein

rge

zuſetzen haben e

Die Vorlage wird hierauf an eine Kommiſſion von 14 Mit
ch gliedern verwleſen

tagt das Hausa e e Annt ine Etat des Reigs
e atzamtse Schiß üdr

Preußiſcher Landtag
C Sitzung vom 16 Januar 11 Uhr

Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

Am Miniſtertifche Dr v Miquel Studt u a
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Staats

haushaltsetats 8Abg Dr Sattler nl 85 Millionen Ueberſchüſſe im Vor
jahre und laufenden Jahre eine Vermehrung des Volksvermögens
um 4 Milliarden und ſonſtige günſtige Verhältniſſe laſſen uns
unſere Lage als ſehr günſtig erſcheinen Jndeſſen wäre es ein
rrthum anzunehmen daß es auf allen Gebieten gut gehe Die

Land wirthſchaft befindet ſich noch fortwährend in einer bedrängten
Lage Sehr wahr rechts und bedarf der Hilfe Wenn aber
auch die ganze wirthſchaftliche Lage noch keine befriedigende iſt
ſo iſt der neue Etat doch in höchſtem Maße zufriedenſtellend und
o günſtig wie ich noch keinen erlebt habe Er ſtrotzt von Fülle
llerdings wäre zu wünſchen daß das Zuſtandekommen und die

Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe in klarer Weiſe im Etat
zum Ausdruck käme
klares Bild davon Zu untkerſuchen wäre auch ob nicht der
ſtörende Wagenmangel durch allzu große Sparſamkeit
verurſacht worden iſt namentlich durch Sparſamkeit in
der Beſchaffung des Schmieröls Heiterkeit Das Bild
des Etats wäre noch viel günſtiger wenn nicht in dem
ſelben manche Ausgaben enthalten wären die ſonſt durch
Anleihen gedeckt zu werden pflegten ſo z B die Vertieſung des

ahrwaſſers bei Emden und die Ausgaben für die ſchleſiſchen
lüſſe Die Ueberſchüſſe ſind außerdem im neuen Etat ſehr

niedrig eingeſchätzt worden namentlich bei der Forſtverwaltung
bei den direkten Stenern und bei der Bergverwaltung Der
neue Etat wird daher zweifellos wieder einen großen Ueber
ſchuß ergeben wenn nicht etwa irgendwo eine größere Kriſis
eintritt Der Etat iſt ſo aufgeſtellt daß er um 100 Millionen
ſchlechter abſchließen könnte ohne daß wir zu Anleihen unſere
Zuflucht zu nehmen brauchten Hört hört Eine Frage iſt
nebenbei bemerkt ob nicht der Preis für das Akademiegrund
ſtück ein zu hoher iſt Auch iſt meiner Anſicht nach der Dis
poſitionsfonds für die Landwirthſchaft noch nicht hoch genug
Beifall rechts Wir wollen nach jeder Richtung hin der

ſchwierigen Lage der Landwirthſchaft entgegenkommen VBeifall
rechts Es ſind nur zwei Neuerungen im Etat enthalten die
Neuregelung des Gerichtsvollzieherweſens und die Trennung der
Keſſelreviſion von der Fabrikinſpektion Man hätte aber auch
noch andere Aufgaben löſen ſo namentlich eine Herabſetzung der
ſo hohen Gerichtskoſten vornehmen ſollen Eine Trennung der
Eiſenbahnverwaltung von der allgemeinen Finanzverwaltung
wäre auch ſehr wünſchenswerth damit nicht der Finanz
miniſter immer gleich ſeine Hand auf die Eliſenbahn
überſchüſſe zu Gunſten von allgemeinen Staatszwecken
legt Jetzt wo wir nicht nur kein Defizit ſondern große
Ueberſchüſſe haben hätte man eine ſolche Trennung vornehmen
können Der Erlklös aus den Domänen und anderen Theilen
des werbenden Staatsvermögens muß meiner Anſicht nach nur
wieder verwandt werden um neues werbendes Staatsvermögen
zu erwerben Redner geht dann noch auf verſchiedene Einzel
heiten des Etals ein und rühmt die Thätigkeit der Anſiedlungs

nmiſſion do rüſſe auf e ehe der inneren KW on da hn däiilt nicht wie es jehterfa
die Zahl der polniſchen Grundſtücke noch mehr zunehme Ve
dauerlich ſei daß für die Erfüllung großer Aufgaben im Etat
nicht mehr geſchehen ſei Wenn der Miniſter Dr Miquel
die Staatsmänner des Anfangs und der Mitte des vorigen
Jahrhunderts als die Begründer unſerer guten Finanzen gefeiert
abe ſo könne doch nicht verkannt werden daß Miniſter
r v Miquel ſelbſt für unſere Finanzen nicht viel weniger

gethan habe Redner betont ſodann die große Bedeutung
der Kanal und der Flottenvorloge bleibt aber in ſeinen
weiteren Ausſührungen zum großen Theile nicht verſtändlich
da er von ſeinem Platze aus ſpricht Die nationalliberale
Partei bleibe feſt auf dem Voden der Kanalvorlage
ſtehen Die Sekundärbahnvorlage welche in der Thron
rede angekündigt ſei begrüße er mit Freuden Betreffs
der angekündigten Waarenhausvorlage hoffe er daß auch die
Waarenhäufer für Beamte und Offiziere unter dleſe Vorlage
fallen würden Was dem einen Recht ſel ſei dem anderen
billig Redner kommt dann wieder auf die Kanalvorlage zurück
und findet die Berückſichtgung der Kompenſationsforderungen
gerechtfertigt hält es aber für nicht zweckmäßig jetzt die Kanal
vorlage mit all den Kompenſationsſorderungen in eine einzige
Verlage zu bringen Darin liege die Geſahr daß das Geſetz
in dieſer Seſſion nicht mehr zuſtande konmme Das würde ſehr
bedauerlich ſein und einen Stillſtand in unſerer Entwicklung
bedeuten Wir müßten wenn eine große Aufgabe erſüllt ſei
uns immer wieder an andere große Aufgaben heranmachen
Nur dann könnten wir von einer friſchen fortſchreitenden Ent
wicklung ſprechen Lebhafter Beifall
Abg v Stronmtbeck Ctr bedauert daß keine beſſere Kraft

für die Etatsrede aus dem CEeutrum zur Verfügung ſtehe und
bemerkt ſodann daß der Etat ſehr vorſichtig aufgeſlellt ſei Das
ſei auch bei den früheren Etats geſchehen und ans dieſem
Grunde ſeien die großen Ueberſchüſſe entſtanden Seine Freunde
wünſchten jedoch daß die kulturellen Aufgaben im Etat mehrals bisher berücdſichtigt würden Namentlich müſſe das Gerichts
koſtenweſen anderweitig geregelt werden Die Nothlage der Land
wirthſchaft habe ſich zu unſer aller Bedauern noch nicht gehoben
An dem allgemeinen Auſſchwung habe die Landwirthſchaſt keinen
Antheil genommen Der ärmere Theil der Land wirthſchaft em
pfinde die Grundſteuer ſehr drückend Dabei werde die Land
wirthſchaft imparitätiſch behandelt Bei der Berückſichtigung
der Diepoſitionsfonds ſei nur die oſtelbiſche Landwirthſchaft

dabei ganz leer aus Redner bedauert fodann daß der Ban
von Eiſenbahnen oft dadurch verzögert werde daß der Staat
Privaten welche eine Bahnlinie bauen wollen erklärt nein
dieſe Linie wird der Staat 1 bauen daß dann aber der
Staat erſt nach 5 oder 6 Jahren daran denkt die Linie in An
ſeſf zu nehmen Jn der Rüſtkammer des Staates befände
ich noch eine Anzahl alter Waffen die vor zwei Jahrzehnten
egen die Katholiken ſehr ſcharf gebraucht worden ſeien
aß man dieſe Waffen abſchaffe darin liege ein

Mißtrauen gegen die katholiſche Bevölkerung das verletzend
wirken müſſe

Abg Graf Limburg Stirum r begrüßt es mit Freuden
namentlich auch vom Abg Sattler anerkannt und daß zugegebenwerde daß der Rückgang der Domänenerträgniſſe eine Fee des

Rückgangs der Landwirthſchaft ſei Die Abſicht Domänen in
einigen Gegenden zu verkaufen und dafür wieder neue Domänen
zu kaufen könne er nur billigen Redner geht ſodann näher auf
verſchiedene Etatspoſitionen ein und bemerkt bezüglich des

Er begrüße das Geſetz als erſten Schritt auf Kapitals daß der Kohlenmangel an dem wir im Jnland lttten
nach Anſicht ſeiner politiſchen Freunde zum großen Theile daher

uslande zu große Kohlenabſchlüſſe
emacht worden ſeien Redner empliegtt roße Sparſamkeit
n der Eſſenbahnverwaltung Man müſſe ſich namentlich vor
aka arifermäßigungen hüten höchſtens könnten bei den
ütertariſen noch einige Erleichterungen geſchaffen werden Die

Beſtrebungen Eiſenbahnen anderer deutſchen Bundesſtagten
mit den preußiſchen Eiſenbahnen zu einer Eiſenbahngemeinſchaft

Man bekommt jetzt nach dem Etat kein

berückſichtigt worden die Landwirthſchaft des Weſtens gehe Si

daß die Nothlage der Landwirthſchaft jetzt von allen Seiten D

zu verbinden könnten ſeine politiſchen Freunde nicht unter
ſtützen Die Ausgaben für den DortmundEmsKanal ſeien ſie
bereit zu bewilligen man müſſe aber ſeiner Anſicht nach eine
genaue Aufſtellung über die nachträglich noch dort vorzunehmen
den Arbeiten machen Was das Schulgeſetz anlangt ſo hätten
ſie immer ein ſolches verlangt Da der Kultusminiſter erſt
einige Zeit im Amte ſei erwarte er heute von ihm keine Er
klärung darüber aber beim Kultusetat werde die Frage an
geregt werden und das ſei nothwendig im Hinblick auf die un
erhörten Zuſtände auf dem Volksſchulgebiete Die Finanzlage
halte er für eine keineswegs ſo glänzende wie Abg Dr Sattler
dies thne Die Finanzlage ſei eine unſichere und bei einer rück
ſchreitenden Konjunklur geſfährdete Es ſei bisher mißlungen
einen Ausgleichsſonds für ſchlechte Jahre zu ſchaffen gerade
wegen des Widerſpruchs der Partei des Abg Dr Sattler
Sparſamkeit müſſe daher im höchſten Grade geübt werden Daß
die Konſervativen überhanpt keine Verkehrswege wollten müſſe
er entſchieden zurückweiſen Sie hätten nur ihre beſtimmten
Anſichten über die Art der Verkehrswege Die Rede des Abg
Sattler ſei das Programm eines Finanzminiſters

Miniſter Dr v Miquel Herr Dr Sattler hat den Etat ſo
aufgeſaßt daß man gegen das was darin ſteht nichts einwenden
kann daß aber manches darin nicht ſteht was er darin zu ſehen
wünſcht Wenn man ſolche Wünſche aber alle berückſichtigen
wollte würde man ſofort auf ſehr große Schwierigkeiten ſtoßen
Herr Dr Sattler hat ſeinen Wunſch wieder einmal in Erinnerung
gebracht und damit iſt es gut Heiterkeit An der Schnulden
tilgung habe ich auch in Zeiten wo wir ein Deſizit hatten feſt

ehalten weil ich der Anſicht bin daß wenn man einmal eine
ſolche Poſition auſgiebt es ſpäter ſehr ſchwer wird ſie wieder
einzuſühren Jn der Feſthaltung an ſolchen dauernd noth
wendigen Ausgaben bin ich immer ſehr konſervativ geweſen
auch gegen die Wünſche meiner Räthe Die geplante Ver
ſchiebung der Domäne wird ſich meiner Anſicht nach ſehr gut
bewähren Wenn man im neuen Etat noch keine Poſition für
die Durchführung der neuen WMiedizinalreform findet ſo liegt das
daran daß die finanziellen Wirkungen der Medizinalreform fich
noch nicht überblicken laſſen Die Konſequenzen der Medizinal
reſorm werden entweder in einem Nachtragsetat noch in dieſer
Seſſion oder im Etat des nächſten Jahres gezogen werden
Eine vorſichtige Bemeſſung der Betriebseinnahmen im neuen
Etat iſt um ſo mehr angebracht als dieſe Betriebseinnahmen
ſchon ſeit Jahren eine ſolche Steigerung erfahren baben
daß man einen Rückgang demnächſt wird befürchten
können Die Höhe des Extraordinariums kommt zum
großen Theil daher daß wir eine Reihe von Aufgaben
die nothwendig in Zukunft kommen müſſen ſchon jebt
in Angriff nehmen und dafür Mittel einſtellen Auch das be
deutet eine Erſparung in der Zukunft Wenn einmal Rück
ſchläge kommen wird man der Regierung dankbar ſein daß ſie
beizeiten Vorſforge dagegen getroffen hat Die Anſicht daß der
Kauſpreis für das Akademiegrundſtück in Verlin wo die
Bibliothek hinkommen ſoll zu hoch ſei iſt eine irrige Jm
Gegentheil will ich in der Budgetkommiſſion nachweiſen daß
dieſer Kanſpreis ein ſehr niedriger iſt Wenn man auch die
Flottenvorlage erwähnt hat ſo unterliegt es keinem Zweife daß
die Flottenvermehrung eine Frage der Sicherheit unſeres Vater
landes iſt Was die Kanalvorlage angeht ſo bin ich der An
ſicht daß Schlüſſe welche der jetzige Gegner einer ſolchen Vor
lage ſelbſt zieht da ſie auf der Hand liegen mehr werth ſind
als die Ausführungen und Gründe die ihm ein anderer vor
führt Heiterkeit Unſere finanziellen Verhältniſſe geſtatten
uns ſolche große Vorlagen

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ ſchwer verſtändlich Ein
Finanzminiſter der ſo wirthſchaften würde wie es uns der Abg

Dr Sattler vorſchlug würde mit Recht ein Miniſter gegen die
Finanzen genannt werden Widerſpruch links Jn der ſchwung
gen Hamburger Rede deren veſondere Hervorhebung durch

en Abg Sattler zu beſonderen Gedanken Anlaß geben kann W
doch mit Nachdruck hingewieſen daß alle Zweige der nationalen
Produktion Schutz verdienen alſo auch die Landwirthſchaft Die
Politik der Sammlung muß auch ferner inne gehalten werden
Daß unſere Finanzen z Zt ſo daſtehen iſt aber in erſter Linie
das Verdienſt unſeres Herrn Finanzminiſters und feines Werkes
der Schaffung unſeres direkten Stenerſyſtems Das wird ſür
alle Zeiten ſein Verdienſt bleiben Daß wir für ſo viele Dinge
Geld im Extraordinarium aufgewendet haben liegt zum Theil
auch darin daß der große Kanal noch nicht gebaut iſt wenn er
ſchon gebaut wäre würden wir ſicher nicht ſo große Summen
aus den Eiſenbahnüberſchüſſen zur Verfügung haben Der Abg
Sattler forderte dann eine Ermäßigung der kommunalen
Schullaſten Meine Freunde haben ſtets eine Reform des
Schulunterhaltungsepflichts Geſetzes verlangt und ich hoffe daß
beide konſervative Fraktionen hier einmüthig vorgehen Das
Extraordinarium iſt ſehr hoch veranſchlagt Der Abg Sattler
meint daß in dem Etat 100 Millionen Reſerven enthalten ſind
ich halte dieſe Rechnung für noch zu niedrig Deshalb iſt auch
keine Beſorgniß für die Aufbringung der Koſten für die Flotten
vermehrung am Platze Daß die Flottenvermehrung noihwendig
iſt ſcheint man jetzt ja ſchon auf allen Seiten anzuerkennen
Nannte doch ſelbſt der Abg Richter neulich unſere Flotte er
bärmlich Widerſpruch links

Präſident v Kröcher So habe ich den Abg Richter nicht
verſtanden Hätte er unſere Flotte erbärmlich genannt ſo würde
ich dies entſchieden gerügt haben Seine Worte bezogen ſich
meiner Meinung nach nür auf die künftigen nach der neuen
Vorlage zu erbauenden Schiffe

Abg Frhr v Zedlitz fortfahrend Wenn alſo ſchon der
Abg Richter ein ſolches Urtheil fällt ſo müſſen bei
uns alle Bedenken ſchwinden Lachen links Das Exlra
ordinarium ſcheint mir ſo überreich dotirt zu ſein daß
die darin enthaltenen Reſerven auch für die nöthigen Anf
wendungen des nächſten Jahres ausreichen Aus dem Etat für
1900 ergiebt ſich daß man für das Jahr 1900 damit umgeht
eine erhebliche Anleihe aufzunehmen Man wird aber aus dem
Extraordinarium meiner Meinung nach noch ſo viel übrig
behalten daß vielleicht die Nothwendigkeit einer neuen Anleihe
dadurch hinſfällig wird Hierdurch würde der Geldmarkt ſehr
erleichtert werden Wenn die Konjunktur auch zur Zeit ſehr
günſtig iſt ſo kann es doch plötzlich anders kommen Denken

e an das Jahr 1891 Deshalb iſt es unſere Pflicht und die
Pflicht der Regierung ſchlechlere Zeiten mit in Rechnung zu
ziehen und vorbeugende Maßnahmen zu treffen Wünſchenswerth
wäre in erſter Linie die Herabſetzung der unſerer Jnduſtrie noth
wendigen Rohmaterialien hierdurch könnten Stockungen ver
mieden werden Die Eiſenbahnverwaltung könnte durch eine
zweckmäßige Herabſetzung der Gütertarife eine Kriſis auch für
ihre Tarife vermindern Die Hauptſache iſt die Würdigung des
richtigen Zeitpunktes Wir haben ja glücklicherweiſe an der
Spitze unſerer Verkehrsverwalktung einen ausgezeichneten Miniſter
der in gleicher Weiſe Kenner der Bedürfniſſe der Landwirthſchaft

dienſt erwerben wenn er in dieſer Weiſe vorbeugen wollte
azu brauchen wir noch ein vollſtändiges Programm der Ver

kehrspolitik der Staatsregierung aber einer ſolchen Politik
welche dem ganzen Lande und nicht nur einzelnen Landestheilen
zu gute kommt VBeifall rechts

Finanzminiſter Dr v Miquel Die Finanzverwaltung hat
fortdauernd das Beſtreben auf Anleihen ſo wenig als möglich
zurückzugreifen Was nach dieſer Richtung geſchehen kann wird
auch in Zukunft geſchehen Wir können aber nicht die Grund
ſätze die bei den großen Städten in Geltung ſind bei unſerer
Verwaltung platzgreifen laſſen Dort werden ohne Rückſicht anf
den Stand des Geldmarktes Neuanlagen wenn ſie nothwendig
ſind geſchaffen Das können wir nicht Zu einer Zeit wie der
gegenwärkigen wo das Geld theuer iſt und die Preiſe für Bau
material ſtelgen müſſen wir mit dem Bau weiterer Kleinbahnen
noch etwas zögern

Abg Richter fr Vp Jch habe die Worte des Herr

wie der Jnduſtrie iſt Er würde ſich das größte Ver
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v Köller über den erbärmlichen Kanal eitirt und konditionell
dinzugefügt Was würden Sie dazu ſagen wenn ich von einer
erbärmnlichen Flotte ſprechen würde Herr v Zedlitz hat den
Sinn meiner Worte völlig verkehrt und im übrigen ein langes
KFoblied auf den Finanzminiſter angeſtimmt Jch konſtatire daß
der Finanzminiſter bei der Beſetzung der Stelle des Seebandlungs

räſidenten keine glückliche Hand gehabt hat Heiterkelt links
f rechts Pfull Ja das war die Antwort auf Jhren An

griff Der Finanzminiſter bedauert es faſt daß man jetzt pro
ntual nicht mehr ſo viel Schulden tilgt wie früher aber die
heren ulden waren W ganz andere als die heutigen

enes waren Kriegsſchulden dies ſind Schulden für werbendes
ermögen Auf den Kopf der Bevölkerung kommen heute

in Markt mehr an Vermögen aus werbenden Mittelnals an San ſngen Fran ber d eark mehr ausmachten a as werbendeJ i e haben die Zeiten geändert Jn
dem Beſtreben einer automatiſchen Regelung des Finanz
weſens gleicht der Finanzminiſter den leitenden Männern zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts aber damals war das
Streben berechtigt heute nicht denn heute beſitzen wir ja die
Kontrolle der Volksvertretung Leider fehlt uns die Ueberſicht
darüber wie viel alljährlich aus Anleihen aufgebracht wird da
die Einnahmen aus Anleihen nicht mehr in den Etat eingeſtellt
andern durch Sondergeſetz beſchloſſen werden Das Centrumdem Streben des Zinauzminſſters nach ſeiner automatiſchen

Regelung ſchon zu weit entgegengekommen Eine völlige
Trennung der Finanzen des Staates von denen des Reiches
würde ich für ein großes Unglück halten Die preußiſche
Finanzlage iſt in Wirklichkeit eine glänzende es hat eine Ver
mehrung des wirklichen Vermögens ſtattgefunden ſei es durch
Schuldentilgung ſei es auf anderem Wege während es im
Reich gerade umgekehrt iſt Jm Reichstage erſchien

err v Miquel um uns Muth zu machen für die neuen
lotienanslagen hier aber warnt er vor Ausgaben Die Finanz
ge des Miniſters hat ein ganz anderes Geſicht je nachdem es

5 um das Reich oder um Preußen um Wehrzwecke oder um
Lehrzwecke handelt Sehr richtig links

Jm einzelnen bedaure ich die Erhöhung des Polenfonds Es
mag ja ſein daß aus dieſem Dispoſitionsfonds Verwendungen
ſtattfinden denen auch wir zuſtimmen aber es ſcheint doch als
ob manche Ausgaben nicht veröffentlicht werden können Ueber
raſcht bin ich über die 11 Millionen die für die Erwerbung des
Akademieviertels an die Krone gezahlt werden ſollen Höchſtens
könnte aus Billigkeitsrückſichten eine Entſchädigung an das Haus
miniſterium gezahlt werden Würden wir nach denſelben Grund
ſätzen verfahren wie hier verfahren wird ſo würden niemals
die 10 Millionen für den Dom bewilligt ſein So ſreigebig
der Miniſter nach oben geweſen iſt ſo karg iſt er nach unten
Sehr wahr links Nach der Staatsbürger Zeitung hat

der Finanzminiſter dem Eiſenbahnminiſter die verlangten
Stellen für Eiſenbahnſekretäre geſtrichen und im Reich
hat er der Vater aller Hinderniſſe Heiterkeit dem
Staalsſekretär v Podbielski die Forderungen für die Schaffung
neuer Stellen für Poſtaſſiſtenten geſtrichen Wer könnte das
denn ſonſt gethan haben Heiterkeit Unſere Forderung die
Theuerungszulagen von den Funktionszulagen der Beamten zu
trennen wie es im Reiche der Fall iſt iſt nicht erfüllt worden
Wir müſſen dieſe Forderung nach wie vor erheben und zugleich
infolge der geſteigerten Wohnungsmiethen den Fonds für
Theuerungszulggen weſentlich erhöhen Der Miniſter rühmt
ſich ſeiner Fürſorge für die Beamten er rühmt ſich der
Millionen die der Veſoldungsplan gekoſtet hat vergißt aber daß
ſich dieſe Summe auf eine große Zahl von Beamten vertbheilt
und daß auch die höheren Beamten dabei berückſichtigt ſind
Sehr wahr links
Wir haben unter den Miniſtern zwei neue Herren Jch bin

natürlich weit davon entfernt ihnen Vertrauen entgegen zu
bringen Heiterkeit möchte aber doch auf die Schullaſtengeſetze
kurz hinweiſen und um Befſeitigung der Härten bitten Es iſt
das Kommunahvahlgeſetz wieder angekündigt Dabei wird
es vor allen Dingen aukommen eine Neueintheilung der

Wahlkreiſe durchzuſetzen Herr v Zedlitz meint man ſolle nicht
über die Kanolvorlage ſprechen Ja warum denn nicht Wer
ein reines Gewiſſen hat Heiterkeit kann doch darüber ruhig
ſprechen Man hat hauptſächlich finanzielle Bedenken erhoben
und auf die Konkurrenz hingewieſen die durch den Kanal den
Eiſenbahnen erwächſt Alles das ſind aber doch nur taktiſche
Gründe Jch rede ja hier als Regierungspartei Heiterkelſt
aber ich geſtehe die Rolle fällt mir ſchwer Ernente Heiterkeit
Bei der Jnterpellation die uns neulich beſchäſtigte iſt die An
regung gegeben in einem Antrage die Meinung des Hauſes
über die Rechte der Volksvertretung auszudrücken Nun die
Herren auf der Rechten ſind doch die nächſten dazu Wir
würden ja auch nicht vor einem ſolchen Antrag zurückſchrecken
wenn wir einer Mehrheit dafür ſicher wären Die
Beförderung gönne ich den gemaßregelten Landräthen denn
als unpolitiſche Beamte werden ſie ja nun dem Kanal
nicht mehr ſchaden Heiterkeit als Entſchädigung
für unſchuldig Verurtheilte iſt aber die Beförderung wohl nicht
anzuſehen Heitereit Die Korreſpondenz des Bundes der
Landwirthe es giebt ja ſolche böſe Menſchen hat die
Schlußworte des Miniſters v Miquel in ſeiner Rede vom
Freitag dahin ausgelegt daß Herr v Miquel gegen die Maß
regelung war Ja bei den Agrariern iſt Fürſt v Hohenlohe
der Verführer der eine ſo große Energie hat Heiterkeit Jm
Reichstage erſcheint Fürſt Hohenlohe als der ſchwache hier aber
als der ſtarke Mann er iſt doch aber dieſelbe Perſon im Reich
wie in Preußen und hat nichts gethan was in Widerſpruch mit
u dem übrigen Staatsminiſterinm ſtand Anch an der Aufde des Verbindungsverbots ſind alle Miniſter in gleicher

elſe betheiligt ſelbſt Herr v Miquel Heiterkeit Wie ſteht
es denn um den ſtarken Mann, den Sie ſuchen Geben Sie
die Suche auf nachdem der famoſe Entſchuldigungsbrief in der

Norddeutschen Allg Ztg veröffentlicht iſt oder nachdem dieSozialdemokratie nicht mehr angeſehen wird als die hoch
verrätheriſche Rotte ſondern als eine vorübergehende Erſcheinung
die ſich austoben muß Heiterkeit Jm Reichstage hat Herr
d Kröcher von dem ſtarken Mann die Fähigkeit verlangt
unter Umſtänden ſelbſt aufs Schaffot zu geben hier erklärt ſein
igktieistollege v Koeller er glaube nicht daß das preußiſche

iniſterium Wege gehen kann die aufs Schaffot führen Wie
erklärt ſich dieſer Widerſpruch Wer iſt der ſtarke Mann den
die Konſervativen verlangen Iſt es vielleicht Herr v Pod
hlelski Heiterkeit Liber all das ſind ja Jnterna der Kon
ervativen Hoffentlich wird das Bürgerthum endlich ſelbſt
ewußter und ſtelfnackiger werden erſt dann werden wir beſſere
uſtände erlangen Sehr richtig links Hoffentlich haben Sie

etzt aus den Maßregelungen dex Landrüthe die Erfahrung
gewonnen daß auch anderen Parteien gegenüber kleinliche

e ſioe Verfolgungen nur das Gegentheil bewirken Veifall
V

ingnzminiſter Dr v Miquel Der Abg Richter hat diean der Deutſchen Tageszeitung über meine Rede er
wähnt Ich wundere mich daß er nicht vielmehr die groben
Unwahrheſten und Erfindungen die mit Vezug auf dieſelbe
Frage nämlich auf meine Stellung zu den Beamtenmaßrege
lungen in der Freiſinnigen Zeitung geſtanden haben erwähnt
hat Er wird doch nicht be treiten können daß die dort auf

eſtellten Behauptungen einfach erfunden ſind
enn man in ſo naher Beziehung zu einem Organ ſteht welches

ich ſolche Dinge erlaubt ſo iſt es allerdings ſtark dann hier in
ieſer Weiſe aufzutreten Unruhe links Herr Richter

dat die heutige Finanzpolitik mit der in den zwanziger Jahren
verglichen aß h andere Maßregeln getroffen werden

le vor hundert Jahren iſt doch gar nicht zu verwundern
bin jedoch davon überzeugt wenn die Finanzmänner der

anziger Jahre heute leben würden ſo würden ſie die gewal

Nuruhe links J

Beziehung erkennen und begreifen und kaum anders verfahren
wle wir Wenn aber Herr Richter unter den Männern der

nei Jahre geweſen wäre ſo fürchte ich er hätte bis
eute noch nichts von alledem gelernt Große Heiterkeit
err Richler meint die früheren Schulden ſelen ganz anderer
rt als die heutigen Gewiß aber man darf anderſeits nicht

vergeſſen daß damals die Schulden faſt fixirt waren und daß
ihnen ſichere und ſtabile u des Staates gegenüber
ſtanden Heute ſtehen den Schulden viel wenigen ſtabile Ein
nahmen gegenüber Widerſprüch links Jawohl im Betrieb
der Eiſenbahnen liegen koloſſale Riſikos ir hätten alſo Ver
anlaſſung noch weilt ſlärker zu amortiſiren eiter hat Herr
Richter bemängelt daß über die Ausgaben aus dem Dispoſitions
fonds nicht genügende Auskunft ertheilt wird Die Budgetkom
miſſion wird ja beurtheilen ob es im Jntereſſe des Staates
nothwendig iſt über jeden einzelnen kleinen Betrag aus dieſemFonds Auskunſt zu geben Bisher iſt das nicht geſchehen und
bei der Berathung des Komptabilitätsgeſetzes hat auch die
Kommiſſion nach gründlicher Prüfung davon adbgeſehen
in dieſer Beziehung beſondere Vorſchriften in das Geſetz auf
zunehmen Dann hat Herr Richter Bedenken gegen das Vor
ehen der Regierung in Bezug auf die Geſtaltung der neuen
analvorlage geänßert Wenn ich dieſe Rede gehalten hätte ſo

bin ich ſicher daß morgen in der Freiſinnigen Zeitung ſtände
Da ſeht der Miniſter Miquel redet von vornherein gegen die
Kanalvorlage Große Heiterkelt Jch will ihm auf dieſem
Wege nicht folgen Erneute Heiterkeit

Hin vertagt ſich das Haus
erſönlich bemerkt

Abg Dr Sattler daß der Finanzminiſter ihn falſch ver
ſtanden habe er habe nicht geſagt daß die Einnahmen aus den
Eiſenbahnen auf eine feſte Rente zu ſtellen ſeien Der Abg
Ver v Zedlitz habe mit Bezug auf ſeine Perſon eine der

ahrheit widerſprechende Behauptung gethan
Abg Frhr v Zedlitz Nach meiner Ueberzeugung habe ich

Herrn Dr Sattler ſo charakteriſirt wie er es nach ſeinen Hand
lungen verdient Unruhe

Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr Fortſetzung der Etats
berathung Schluß Ubr

Letzte Nachrichten
Berlin 16 Jan Der Kaiſer empfängt am Mittwoch

mittag 1 Uhr die beiden Präſidien des preußiſchen Landtages
Der Reiſe des belgiſchen Kammerpräſidenten Beerngert
nach Berlin der bekanntlich am Sonntag von Kaiſer Wilhelm
empfangen wurde wird große politiſche Bedeutung beigelegt
Beerngert hatte vor ſeiner Abreiſe eine lange Audienz beim
König Leopold

Wie man der Volks Ztg mittheilt gedenkt der Kaiſer
zu ſeiner diesjährigen Geburtstagsfeier eine Amneſtie zu er
laſſen für ſolche Vergehen die mit Strafen bis zu 6 Monaten
zu verbüßen ſind Wir geben ſo ſchreibt das Blatt dieſe
Mittheilung nur mit Vorbehalt wieder obwohl ſie ſich als von
gut unterrichteter Seite kommend qualifizirt

Der Kaiſer nimmt am 18 d die Jnveſtitur des Herzogs
Albrecht von Württemberg des Herzogs Nikolaus
von Württemberg und des Generals v Bülow mit dem
Schwarzen Adlerorden vor

Jm Befinden der Frau Herzogin Friedrich von
Schleswig Holſtein iſt keine Veränderung eingetreten
Die letzte Nacht war etwas beſſer Geſtern beſuchte die
Königin Carola die Schwererkrankte und heute vormittag weilte
die Kaiſerin wieder am Krankenbette ihrer Mutter Am
Abend reiſte die Kaiſerin wieder ab

Die Flottenvorlage iſt heute im Bundesrath eingebracht
worden Jhr Jnhalt iſt bis jetzt nicht näher bekannt doch
unterliegt es keinem Zweifel daß ſie in der früher entwickelten
Art ohne Verminderung der Friſt die Vermeh rung der
Schlachtflotte auf zwei Doppelgeſchwader und
die Vermehrung der großen Auslandſchiffe bezweckt ſowie daß
die künftige Flottenſtärke geſetzlich feſtgeſtellt werden ſoll Der
Bundesrath hält am Donnerstag ſeine nächſte Sitzung ab die
e workae dürfte daher dem Reichstage in kurzer Zeit zu
gehen

Die angekündigte Jnterpellation des Abg Möller
iſt heute abend im Reichstag eingebracht worden Sie lautet

Welche Schritle haben die verbündeten Regierungen in
Bezug auf die Beſchlagnahme deutſcher Schiffe
durch Organe der engliſchen Regierung gethan

Die Jnterpellation iſt von Mitgliedern aller Parteien mit Aus
nahme der Sozialdemokraten unterzeichnet worden

Jm Reichstage fand heute vormittag eine verkrauliche Vor
beſprechung ſür die Mittwoch vormittag beginnende Tagung des
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vorbereitung der
Handelsverträge ſtatt

Die Geſchäftsordnungs Kommiſſion des Reichs
tages beſchloß mit 8 gegen 3 Stimmen dem Plenum zu
empfehlen das Mandat des Abg Jacobſen über deſſen
Vermögen der Konkurs eröffnet worden iſt nicht für er
loſchen zu erklären da die Verfaſſung für dieſen Fall ein Er
löſchen des Mandats nicht vorſchreibe

Der bochverdiente Direktor der Bergakademie bier Geh Ober
eegtb Hauchecorne iſt plötzlich an Herzlähmung ver

orben
Wie der Poſener Zeitung aus Liſſa gemeldet wird iſt

Propſt Dulinski aus Rawitſch heute wegen Beleidigung des
Commandeurs des 3 Niederſchleſiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 50 zu 200 M Geldſtrafe verürtheilt worden

Jm Liegnitzer Gattenmord Prozeß wurde heute
nachmittag die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen und abends die Ver
handlung auf Mittwoch vertagt Die Vernehmung der Ange
kiagten iſt noch nicht beendet

Jn der P Hoegelheimer ſchen Tuchfabrik in Forſt L legten
ſämmtliche Weber und Weberinnen wegen verweigerter
re die Arbeit nieder Die Zahl der Streikenden
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Der Ausſtand der Angeſtellten bei der elektriſchen
Straßenbahn in Kiel iſt heute mittag r Vergleich bei
gelegt worden Der Betrieb wurde in vollem Umfang wieder
aufgenommen

Prof Heinrich von NRuſtige Direktor der Staatsgallerie
der bildenden Künſte in Stuttgart iſt heute nacht geſtorben

Nach einer Meldung aus Frankfurt a M ſtieß heute auf dem
Lollarer Bahnhof eine Lokomotive mit einem Pack
wagen zuſammen drei im Poſtwagen befindliche Beamte
wurden tödtlich verletzt

Aus Dortm und berichtet man Auf der Zeche Germania
ging heute ein Förderkorb zu hoch wodurch mehrere Bergleute
e ele ſtürzten Zwei ſind todt einer ſchwer drei leicht

erletzt

Ju Limbach Königreich Sachſen erſchoß der Schreiner
vm er ſeine 18jährige Frau und dann ſich ſelbſt Als Grund

wird Eiferſucht augegeben Der Schuhmacher Schneider
in Kaitz durchſchnitt ſeiner Frau und ſeiner Sjährigen Tochter
die Kehle Schneider erhängte ſich dann Das Motiv zu der
ſchrecklichen That war Furcht vor Strafe
Tnurin 16 Jan Heute nachmittag 3 Uhr 25 Min wurden
hier zwei ſehr ſtarke Detongtionen gehört bald darauf traf die
Nachricht ein daß die Dynamitfabrik in Avigliang in

en Veränderungen in wirthſchaftlicher ſozialer und finanzieller

zisber f lellt 10 Perſonen geködtet und viele verer n l Denſer in den benachbarten Ortſchaſlen
ſind inſolge der Exploſion beſchädigt worden Vertreter der
Behörden und Aerzie haben ſich zur Hilfeleiſtung nach Avigliana
begeben

aris 10 Jan Die Agence Havas meldet über Hongwenn Die Filippinos griffen z Amerikaner in San Mateo

und Paranaque bei Maniig an 146 Amerikaner
darunter ein Oberſt wurden getödtet Dieamerikaniſchen Behörden ließen 25 angeſehene Bürger von
JloJlo erſchießen Der Unwille iſt allgemein die Armee
der Filippinos iſt entſchloſſen die Unabhängigkeit bis zum
äußerſten zu vertheidigen

Waſhington 16 Jan Der Senat genehmigte
heute den Samoa Vertrag

Der ſüdafrikaniſche Krieg

Prätorig 14 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureans
Aus dem Hauptquartier der Buren bei Ladyſmith ſind
heute zwei Depeſchen eingegangen Jn der erſten die vom
12 d Mts datirt iſt heißt es in Ladyſmith und längs des
Tugelag herrſche unheimliche Stille Die zweite
Depeſche die vom 13 d Mts datirt iſt berichtet Der Angriff
auf die Platrand Hügel am letzten Sonnabend ſoll für
die Engländer verhängnißvoll geweſen ſein Jn
Ladyſmith ſcheint es ſchlecht zu ſtehen Daraus erklärt ſich die
bemerkbar werdende lebhaſte Thätigkeit der Truppen Buller s
die jetzt drei große Lager ſüdlich des Tugela haben
welche ſie beſtändig verſtärken

Rensburg 14 Jan Meldung des Reuter ſchen Burcaus
Oberſt Porter unterhält ein ſtetiges Grangtfener auf den Feind
der eine ſtarke Stellung zwiſchen Colesberg und Slingers
fontein inne hat

Rensburg 15 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Die Buren machten heute vormittag den Verſuch einen von
einer Compagnie des Yorkſhire Regiments und NeuSeeland
truppen beſetzten Hügel zu nehmen wurden jedoch mit dem
Bajonett zurückgeworfen Der Feind verlor 21 Todte
und ungefähr 50 Verwundete

Molteno 15 Jan Meldung des Renter ſchen Bureaus
Einer Mittheilung von ſeiten der Buren zufolge wird ein
nener Angriff anf das Lager von Molteno beab
ſichtigt General Gatacre ſandte eine ſtarke aus Jn
fanterie und Artillerie beſtehende Truppenabtheilung von Sterk
ſtroom in der Richtung nach Stormberg doch fand dieſe
Truppenabtheilung dort keine Spuren des Feindes vor Es
wird gemeldet daß die Buren ſich zurückgezogen haben während
fie in Stormberg nur eine ſchwache Garniſon zurückließen und
daß ſie in der Nähe von Burghersdorp eine andere Stellung
eingenommen haben jedoch iſt dieſe Meldung bis jetzt nicht be
ſtätigt worden General Gatagcre erwartet mit
banger Sorge Verſtärkungen

Rensburg 15 Jan Meldung des Reuter ſchen Buregans
Von einem Hügel in der Nähe von Colesberg wurde beobachtet
daß die Zelle der Buren oſtwärts fortgeſchafft werden und
zwar geſchieht dies infolge des britiſchen Geſchützfeners

London 16 Jan Der Times wird aus Lourenço
Marquez vom 10 d M gemeldet Die Buren Regierung
ſteigert unter der unſchätzbaren Mitwirkung einer beträchtlichen
Zahl britiſcher Unterthanen ſtetig den Ertrag der Minen
und verſchafft ſich ſo die Mittel zur Entlohnnng der Aus
länder die bei der Herſtellung von Exploſivgranaten beſchäftigt
ſind ſowie der übrigen ihr zur Fortſetzung des Krieges behilf
lichen Kräſte

Nach einer der Times aus Lonrengo Marquez vom 13
d M zugegangenen Depeſche warnt ein Artikel der Volks
ſtem, den der Korreſpondent für augenſcheinlich inſpirirt
hält die Kapitaliſten vor einem Vertilgungskriege
Die Goldinduſtrie des Rand werde unwider
bringlich zerſtört werden wenn es einmal klar
werde daß das einzige Ziel der engliſchen Politik die Ver
nichtung der zwei kleinen tapferen Nationen ſei

London 16 Jan Das Reuter ſche Bureagn meldet aus
Mafern vom 13 Januar Jm Baſutoland und im
Oranje Freiſtaat ſeien Berichte weit verbreitet daß die
Geſammtverluſte der Freiſtaat und der Tranusvaglburen bei
dem letzten Geſecht vor Ladyſmith zuſammen nnr 5 Todte
und 5 Verwundete betragen Dieſe Berichte machten eine
niederdrückende Wirkung auf die Baſutos da dieſe ſie zu dem
Glauben veranlaſſen daß die Engländer immer in ſtärkerem
Nachtheil geriethen Ein amtlicher Bericht des Kommandanten
Prinsloos ſtellt die Sache in ganz anderem Lichte dar Der
ſelbe meldet daß von dem Zandriver Kommando ein Burgher
ſchwer verwundet wurde während von dem Harryſmith
Kommando einſchließlich einiger Feld Cornets 15 getödtet
wurden Das Heibronn Kommando verlor 4 Todte darunter
ein Feldcornet und 10 Verwundete das Krooſtad Kommando
4 Todte und 7 Verwundete Amtlich wird berichtet daß
die Garniſon in Mafeking bei einem Ausfalle die Schanzen
der Buren mit Nachdruck angriff Die Zelte der Buren
wurden durchlöchert Die Verluſte der Angegriffenen werden
nicht erwähnt

London 16 Jannar Der Times wird aus Lourengo
Marquez vom 10 Jan gemeldet Jnfolge eines Jrrihums in
der halbamtlichen Ueberſetzung des jüngſt erlaſſenen Gold
ſteuer Reglements von Transvgal iſt daſſelbe ſoweit es
ſich auf die nichtprodnzirenden Minen bezieht allgemein miß
verſtanden worden Dieſe Minen müſſen 30 Proz von der
Durchſchnittsförderung der drei letzten Monate
vor der Kriegserklärung zahlen

London 16 Jan Unter dem Vorſiſze des Unterhans
mitgliedes und früheren Vicepräſidenten des Unterhanſes
Conrtney hat ſich hier ein Komitee gebildet
Aufgabe ſetzt genaue Nachrichten über den Stand
der Dinge in Südafrika zu veröffentlichen und anf die
politiſche Wichtigkeit eine Verſöhnung der engliſchen und der
holländiſchen Raſſe in Südafrika hinzuweiſen um dem ganzen
jetzigen Konflikte ſo ſchnell als möglich ein Ende zu machen
Zu den Mitgliedern des Komitees gehören die Afrikaniſchen
Selons Lord Coleridge der frühere Miniſter Schaw Lefevre
Herbert Spencer und andere bekannte Perſönlichkeiten

London 16 Jan Dem Central News zufolge kamen
in Durbau am 13 Jan 10 Züge mit Truppen und

ferden an die unverzüglich mit der Eiſenbahn nach der
ugelagmündung abgingen Ans dieſen Truppen ſoll eine

beriktene fliegende Kolonne gebildet werden die im Zuſaninien
hange mit General Buller s Feld gsplan in Zululaud
operiren ſoll um Viehräubereien der Buren zu ſteuern und die

die Luft geflogen ſei Bei der Exploſion ſind ſoweit äußerſte öſtliche Flanke der Buren zu umgehen

n qm

das ſich zur



Vermiſchtes
AltHeidelberg die feine Der Prorektor der Univerſität

hderwers der Germaniſt Oſthof hat folgende Verfügung er
en

Es in letzt it öfters Klagen laut geworden daßehe n Befehe ünwerſugt und
der Univerſitätsinſtitute Bibliothek Sekretariat Kanzlei
Studirende im Verkehr mit Beamten der

Quäſtur es an der unbedingt nöthigen Höflichkeit fehlen
Ueßen So iſt namentlich darüber geklagt worden daß
Sindirende ohne die Kopfbedeckung abzunehmen mit brennen
der Cigarre und rauchend ſogar mit Hunden auf dem Amts
zimmer erſchienen ſind und ſich wenn ſie auf die Ungehörig
keit aufmerkſam gemacht worden ſind in wenig taktvoller
Weiſe benommen haben Die Herren Studirenden werden
darauf hingewieſen daß derartige Vorkommniſſe gegen
die guten Sitten verſtoßen und daß wie von
den Univerſitätsbeamten zuvorkommendes Weſen und Freund
lichkeit gegenüber den Studenten erwartet wird ſo auch von
letzteren das entſprechend geziemende Verhalten unbedingt ge
fordert werden muß Zuwiderhandlungen gegen dieſe
Warnung werden nöthigenfalls durch Disciplinarſtrafen ge
ahndet werden
Von Wölfen gefreſſen Wie aus Roſenberg im Tatra

gebiet berichtet wird ſandte der Einwohner Andreas Vajna
ſeine 19 jährige Tochter Ama und ſeinen 11 jährigen Sohn
Andreas am Shylveſtertoge in eine benachbarte Gemeinde um
von Verwandten Geld zu verlangen Die Kinder begaben ſich
in das Dorf bekamen das Geld und machten ſich nachmittags
auf den Rückweg Die Eltern warteten jedoch vergebens auf die
Kinder dieſe kamen weder abends noch an den folgenden
Tagen nach Hanne Die Gendarmerie der das Verſchwinden
der Kinder gemeldet wurde leitete eine Unterſuchung ein Acht
Tage nach dem räthſelhaften Verſchwinden fanden Gendarmen
einige Knochen und Kleiderreſte der unglücklichen Kinder die
auf dem Heimwege von Wölfen angegriffen und aufgefreſſen
worden waren

Harmloſes ans Wien Die Strenge mit der die
Wiener Volizei jetzt gegen die Pokerſpiele vorgeht ſoll einen
ganz beſtimmten Grund haben Danach hätte ein Baron
Erlanger in einem Klub in einer Nacht eine fabelhafte Summe

man ſpricht von 500,000 Kronen gewonnen der Verlierende
war ein Fürſt Trauttmannsdorff Die Sache wurde ruchbar und
hat in hohen Kreiſen ſehr verſtimmt Die Wiener Polizei er
innerte ſich nun daran daß es im Strafgeſetzbuch einen Para
graphen giebt der gegen die Hazardſpiele gerichtet iſt

Verantworktlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

eerrrerrrr mm

IIandel Gewerbe und Verkehr
Amsterdam 16 Jan Die Niederländische Bank hat den

Di kont von 5 auf 4 Prozent herabgesetzt
Die neuen Aktien der Harpener Bergbau Gesellschaft

Wurden gestern zum ersten male gehandelt Der Kurs stellte sich auf
197 Prozent

Der B Ztg wird aus Warschau gesechrieben dass die Warschau
Wiener Eisenbahn eine Dividende von 15 16 Rubel ii V 14 70 Rubel vorschlugen wird wer por a

M ollversteigeru n g Die erste diesjährige Sehmutzwoll
versteigernng zu Leipzig findet am 25 3 Uhr im Produktensaale der
neuen Börse statt Die Besichtigung der Wollen kann vom 24 früh ab
im städtischen Lagerhofe geschehen Die Ausstellung um asst meistens

e ollen sächsischer Herkunft sowohl Merinos als gekreuzte
nalität

Kaliwerk Hedwigsburg Das Werk erzielt im November
einen Neito Botriebsgewinn von 162,225 wovon 35 000 M als Aus
beute vertheilt 6773 M für Neuanlagen verwandt und der Rest mit
60,452 M dem RBetrieb fonds zugeſührt wurde Nach dem letzten
Bericht der Syndikats erwartet man für 1900 eine grössere
Sſteigerung des Bedarfs an Salzen namentlich hat sich das
Chlorkafium Ge schäft gehoben

Baroper Walzwerke Die bedeutende Kurssteigerung die die
Aktien in letrier Woche erfahren haben ist das anf zurückzuführen daas
die Geselischaft im ersten Semester des laufenden Geschäftsjahres die
aus dem Vorjahre übernommene Unterbilanz von 229,000 21 tilgen
Konnte Die mona ichen fetriebsüberschüsse betragen 40,000 50 000 M

Aus Verwaltungskreieen der Eisenindustrie Menden und
Schwerte wird mitgetheilt der Geschaftsgang sei andauernd auszer
gewöhnlich gut

Neue Lokomotivenbestellungen Der preussische Eizen
bahn minister der in der zweiten Novemberhälfte 590 und zpäter
noehmels 32 Lokomotiven zur Lieferung im laufenden Jahre vergeben
hatte hat den Kartellirten Lokomotivenfabriken die Lieferung weiterer
140 Lokomotiven für das erste Viertel nächsten Jahres in Auftrag
gegeben

Die Anhaltisehen Kohlen werke förderten 1899 13 ,213,851 h
Koblen im Vorjahre 11,811,735 und etzten ab 12,900,587 hl
12,427,859 hl Die Einnahme beträgt 2,411,679 M 2,351,728 M

Der Zinkpreis hat sich in London von dem Räckgange der
jüngsten Zeit wesentlich erholt Beigetragen dazu hat jdie Erleichterung des Geldmarktes, at jedenfalls auch

Dividenden Die Viersener Spinnerei und Weberbeantragt 7i Proz 1898 102 Proz Der Aufsichtsrath der 2
Ges Preussisches Leihhaus 6 Proz Vorj 5 i Proz Der
Aufsichtsrath der Berliner Brot fabrik beantragt 8 Proz Divi
dende Vorj 6 Proz Die Bremer Futespinnerei undWeberei vertheilt 7 Proz Die HannoverseheImmobiliengesellschatt h e Fro2 Hanseatische
An tespinnerei und Weberei Delmhorst 20 Proz wie im
Vorjahre

Rio de Janeiro 15 Jan Wechszel auf London 79
Buenos Aires 15 Jan Goldagio 129,60

Central Stelle der Preuss Tanäwirihgehaſtarammern

16 Fan Nottrungeastelle,
a Für inlänä Getreide in in Mark für die Tonne gerahlt worden

Weiren Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 137 451 140 148 145 170 132 144Ahllmark e 140 145 135 143 140 125 144Merseburg östlleh 140 154 138 149 140 165 130 1465westi der iuide 136 144 143 150 140 165 130 165
riu 7 135 150 145 155 150 180 125 145Danrig 146 146 132 130 113 115Posen 132 143 126 132 116 132 115 131Breslau Je 132 149 132 138 125 145 114 121

b Weoltmarkt
an Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne elnsohl Fracht

Zo und Spesen aber ausschl der Qual t ta Unterzehiede
am 161 am 15 1Von News Vork nach Berlin Welxen 74 Cta 170 50 M 172 00

v 162 00Chieago 63 Cto 163 25Liverpool Weizen s eh Sia 172 76 174 00
Odesss Weiren 86Kop 166 25 164 75
Odeses F72 72 Kop 147 50 147 50Riga W 85 Kop 161 90 161 90Riga 73 Kop 145 25 145 26I Paris Weltren 17,95 Fros 147 75 145 75

d York 16 Jjew Lork 1I6 Jan Telegr Rother Winterweolzen
72 Januar März 72 71 Fall 71 MaisJannar Mai 397, Juli 31 265 Getreſde
rennt 3

Chicage 16 Jan Telegr Wellen Januar 62 Mai
65 Mais Mai 33,Leiprig 16 Jan Weizen per 1000 Kg netto inländ alter 140
147 M bez u Br do neuer geringer 130 140 M bez u Br ausländ
102 172 M bez u Br Geschäftslo Roggen per 1000 kg nvelto hiesiger
145 148 M bez u Br Posener 149 151 bez u Br ausländischer
155 M Br Geschäftslos Gerste per 1000 kg netto Rraugerste
hiesige 150 170 M bez u Br Alahl und Futterwaare 132 148 M
bez u Br I ater per 1000 kg netto inländischer 135 2342 M ber u
Br ausländischer 135 139 A Br Ruhig

New Vork 15 Jan Visible Supply an Weizen 56,532,000 Bushels
do an Aſais 12,884,000 Bushels

Gelsaaten Oele TFettwaaren
New Vork 16 Jan Telegr Schmalz Western steam 6,25

do Rohe und Hrothers 6,50
t i 16 Jan Raps per 1000 kg M bez u BrRapskuchen per 109 kg netto 11,50 22,50 M bez u Br Rüböl rohes

per 100kg netto ohne Fass flüssiges 51 M nom geſrorenes 593 M
bez Wiederum höher

Hamburg 16 Jan Rüböl unverrollt fest loco 52,00
Bremen 16 Jan Schmalz Stetig Wileox in Tubs 31,75 Pfg

Armour shield in Tubs 31,75 andere Marken in Poppel Eimern
32,50 32,75 Pf Speck Fest Short clear middling loco 31,50 P

Köln 16 Jan Rüböl loco 55,50 por Jan 54,00
Paris 16 Jan Schlussbericht Rü rubig Jan 57,75 Febr

58,90 März April 58,75 Mai Aug 59,50
Antwerpen 16 Jan Schmalz per Jan 75 h

Spiritus
Nordhausen 15 Jan Branntwein 45 Vol für 100 Kg ohne

Fass ab Brennerei casgh 404 Vol 57,50 59,50 M
UHamburg 16 Jan Spiritus etill Jan 22,25 Jan Febr 22

Febr März 209,50 Gd
Paris 16 Jan Sechlussbericht Spiritua ruhig Jan 37,50

Febr 37,75 Jan April 37,75 März Funi 38,25
Potroloum

ß W borg 16 Jan Petroleum fest Standard whlie loco
5 r

ſchlesische Cement 17 235,59620
schwartzkopff 14 3231,75b
ſfiemens Glas Industr 15 237,75 b
jiemens Halske 10 179,0062

Ergänzung zu den Notirungeon itettiner Cham Didier 20 375,9062
im gestr Abendblatt, zudenburg Maschin

Ver Köln Rottw Pulv 15 208 00bzB
Vereinsbrauerei Artern 6 105,250

Borlinor Börse
vom 16 Januar

London 5 Paris 4 Wilheimshütte conv 9 134 500Zuck erfabr Fraustad 9 1127,00b20

Anitwerpen 16 Jan

1 Bremen 16 an Börsen Sehluasberfeht Raftntries Peolroleam
Ofrielle Notirung der Bremer Petroleum Börae Leo 8,45 Br t

Sechluesbericht, Raffinirtes Type weil
loco 22,25 bez v Hr per Jan W 25 Br per Febr 23,50 Br per Jan
April 23,75 Br Fest

New Vork 16 Jan
New Vork 9,90 do in Philadelphia
do Credit Balances at Oll Citr 186 00

Petroleum Standard whlie
do Reßned In Caszes 11,00

Wasserständs bedeutet über unter Null

Trotha Treibeis Dresden atarkes Treibeis
Rosslau starkes Treibels
starker Eisgang Artern Eisstand

Magdeburg starker Eisgang

ſehatur u Valeker 82 750 D ontsche Rypoth Pfandbrieofe
u Rentenbriefoe

T Desrauer Pfdbr
Gr K B IV rz 110
do V rz 100do VI unkb b 1900
do VII unkb b 1903

eutsch Grundseh Obl
Bank Disconto Westt Drah Industrie 11 177 500 do do VI

B do Union konyv 16 Deuts Hp B Pfd VIIc J e 9 5 7 do 60/0 St Pr I o u Ia conve le burz Wo ba witiener Gues 18 261,0020 am Iypothex Pfd
S 251 310 unk 1925

do unk bis 1900
do 301 330 unk 905

Deutache Fonds a Stnatspap
Barmer Sindtanleihe Pere eer orrszBerliner Sitadt ObI 37 96 59drB

do do 1892 3 86,308 Mainz Ludw 75 76 791 1
Magdeburger St Anl 3 äo v 1890 3do do neue 4 Ostpreuss Südbahn 4

do S 46 190 uk 1908
do alte u con

lann Bod Pf I uk 1904
do do II

Meininger Hyp Pfdb
do II unkdb bis 1900
do

Westpr Prov Anl 3 93 75b3
Bad Staats Eis Anl 3 96 890
Baxrische Anleihe 3 97,00B Deutsohe Eisenb St Prior
Brnunschw 20 Thlr I 133,00b zKöln Mind Pr Anih 135 20b1 Breslau Warzchau 2 97,402
Hamb 50 Tr Toose 3 131,50B Dortmund Oronao E 4 1186,106
Meininger 7 H ILoose 24,60B Marienb bllawkaw 5
Oidenb 40 Thir ILoose 3 128,500z Ostpreuss Südbahn 65 1111,75bz6

113,00be0

do Präm Pfdbr
Nordd Gr Cred Pfdb
do IV V ukb b 1903

Ostpreussische
Poma II VI 1900 ukdo VII VIII 1904 uk
Posensche
P B C Pfd 1 II rz 110
lo III V u VI rz 100

Auslindische Fonds
85,601 Bizenb Prior Obligationen
72,60dArgen Gold An

Jo XIII rz 100o XIV ukb 1905
lo XV ukb 1904
Pr Centrb Pfdbr 1900o innere do 4

Neuroder Kunstanstalt

do Orient Anl II
do do IIIdo Nicolai Oblig
do Boden Kredit

do 3 u rRuss Präm Anl 1864

Mosco Smolensr

115,89d2 äsan 0os10 W e
aea Wräg

56 i0e

250e r vo rsSehned An I886 r Pävertbahn
do 1890 3 TFranskaukasischedo

do Hyp Pldbr 1878rünlizch Anleibe D 1 War nan Weg Du

s 3000

22,90b20 Ital Fis Obl v St gar 3 558,206n u 5 o Mittelmeerb J 469,006u t 775 5 Wemberg Czernowita 4 1 2 7
cuilen Gold Anl 1889 47 88 50bz Oer Frr Cruz er 3 877600

Fgratische priv A 43 93 o a do old Pr 4r v 7 24,736 0Oesterr Lokalbahn 4 98,106reiburg 15 Fr Loos 39900 do Vordwestbahn 5 106 75ba6
de h Sädäster Rahn Lomb 5 22 200J L 27,50 b do Obligationen 5 102,7545 g so 39,500 Ung Nordostb Gold O 4/,101,30b
un n re I13,00b do Eisenb Silb A 4r 98,9lter An t 6 39 906 lwangorod Dombr gar 4 109,506

7 20 s 95,506 Kosl Woronesech Obl 4
Oeeterr 18000r ob 5 al 80bn0 e Woron 3 98200
Rumän 59/0 Anl 81 fd 5 r Worap 38 2
Russ Gold K 1884 87 27 Mosco Rjäsan o8 606

4
4

5
3
5
5

3

do do 1900do do 1906Pr Hp B VII XII390,25620 do do XV XVIII
Pr Pldbr Bk uK 1905

do XIX ukdb 1909
o Kleinb Obl b 1904
do r b 19080 Comwm Obl b 1907
Rh W Bädoer I III V

ukb b 1905
m u IV v 190

I aräb 1908
v unkab 1908

Sächsische e 2 822

0 e ee 99 28
do

Westpr ritt I I B
97,90ba6 p Pommersche

S Posensche
Preussische

v Sàächsische e e
S Sehlesischeo

eorg Marien St A

IIarzer Eisenw Konv

Kattowitzer
Königin Marienhütte
König gend

opoläsgr Edderitz
L nise Tiefbau Kkonv

Magdeburg Bergwerk
arienhütte Kotzenau
Aend Schwert St Pr
Viederl Kohlen
Khein Stahlw Lit C
schlesisch Zinkhütten
3tadtberger Hütte
WVurm Revier

19
22

12

Saale und Vnstrut Fall Weh
Artern Brückenpegel 16 Jan 9,388
Weissenfels Oberpegel 7 4 2,28 8do Unterpegel 0,00 9,22 22Trotha 7Alsleben Oberpegel 2,45 7 4 2,36 9do Unterpegel 1,88 e 50 38v tie 0,86Kalbe Oberpegel 56 a 4 1,72do Unterpegel 9,96 04 92Moldau

7 r n enſree er e reBudweis 15 4 0,071 1 l16 4 u 210 9 Nitienberg 1,939Jungbunzlau 0,04 6 1,30 13Laun 0,0606 1 4 45 47Pardubitz 1,58 7 aBrandeis Tangermünda 2,92 5Melnik 0,281 7 Witſenberge 3,55 2eitmeritz 0,24 TDömite Peg II5 4 2,65 3Aussig 16 60 18 e 36 1,76 1Dresden 9,95 a Torgau atarkes Treibeis
Tangermünd

Concoraa Bergwerx I 30e

nsolidat Bergw G

IGonsol Afarie 15
334,433

82 r145,524
212,25 d

Oblig v Industr u Bergw Gos
Allg Elektr Gesellsoh
Ascheralob Kaliwerke
Bochumer Gusestahl
Dessauer Gaa
Dortmunder Union
Gr Berl Pferdob I u II

49 b Hamb Packotfahrt
Nepria Obugei

5 aphta gationenNefadeutreper Lloyd

Obersohl Eisen Ind
v Tieles Winkler
Zoologisoher Garten

o XVIII aukdb 1909 3
Bank Aktien

Bank d Berl Kassenv
Berg Märk B i ElBöis Handels verein 6
Cob Goth Kredit Ges

Danziger Privatbank
Deutsehe Grundsehbuld

do Effekt B Hahn
do Hypoth B Berl

Dresdener Bankverein
Essener Kredit
Gothaer Privatbank

Grundkreditb

Königsberg

enn GosBerg werks u Hätten G cker Kommerzb

do Administ 5 l i u Jn e e d o 575 unpgarioche 0 Ar Aanitebs t ido Staata R 3 Nota J d i921Pret
do Gen LienInädustrie Aktien S Louis a S Fr rz 1931

do doC F Aniimfabr 127261 O0b Central Paciſo
Admiralsgarten Bad 4 83

Bismarckhütte
Bonifacius Bergwerk 0

ßer Anh Maschinen 15 224 do

h e neBranerei Königst 4do Vnion Gratweil 4 v 121 306 Bisenbahn Stamm Axtien

7 m heereslauer OelwerkeCement Bau Ges Berl 0 107 000 Buschtiehrader B 13
Charlottb Wasserwerk 11 260,603 herst Blankenb 6
Chem Fabr Schering 298,500 Paurs Simpl Kv Weetb

12

8
2

155 250

Chemn Masech Zimm

Htsch Gasgiühl Ges 29
Dtsche Jufespinnerei 12
Elberfeld Farbenfabr 1

e Auzländ Risenb Stamm a
300 50 Stamm Prior Aktien

Annaburger Steingut 4 127 103 ngtol I 2040 M 98,50
Archimedes ls II 2640 M 101,200e i a e sie Macedonische G O 57,800
o B im h 7 ortug FisenbBraunschweiger jnc I 189 W 1880 J

70 Tachen Mastrioht 5 e

88 19d36

30/0 Staataunl 1855o 67 k a
Landrentenbr

Aplerbeck
Arenberger Bergwerk
Baroper Walzwerk 0
Berzelin z

e
r B

Realkredit Bank
KRheinische Bank

I eipzlger Börse 16 Janusr
Suohs Bont Anl 5233

do tod
500 95,000

4 1 99,50383
96 40

z 107,200

zenzu 92 300
4 98 0034 123 6

z l 69,756

r
z
5 94 656

104 25

7 124 703
7 1276 116 2528
7 119 300

7 126,105

4

s 150,756
6 11510 179,75 d
7 134,500
67,112,626
v

5 lr21

100,750
100,756100 75

96,753gt oos
1000 3

6 Graz Köflach

Div Disenb Stamm At
15 Auzzig Tepl 500 1318,603
7 Böhm ahNordbahn

14 Buschtiehrad Lit A
13 do do B106 Galiz K Ludw B
2 Marienburg MAlawre 83 006

Div Eirenb St Axt

o do B5 Marienburg Mllawke

Erdmannsdorf SpinnFreund Masch Konv 21 Teplits b 22Goöriitzer Enenbrea 1s h
e hen Gummi I13 250 O nHarkort St Pr konv 65 1 127do Krückenb konv 7 706do do St Pr 8 48Hirschberger Maseoh 8 z Je b

L r F r e e odo conv 3 o Vngar Oallz gar dKurfürstend Ges i Liq 630,000

7 Zwiekauner

Div Bank u Kreäit AXxt
Allg O Kr A10 Allz Lpser

7 SGothaer Privazb
wer Hypoth B

8 gro PI 1

18 Cröllw PIa Veloce Ital D
Laodw Ihwe Co
Mälzerei Wrede 7
Magdeburger Baubank
Magdeb Strassenbahn
Maschin Breuer

a

lege128 Warnetau Ffien I 141 on

Nordd Eiswerke
Omnibus Gesellschaft
Oppeln Portl Cem

2

aT

S 10
27

61
657

1

Gerad Btkb V

do odo do
8

Leips Baubank

12 Chemn Werkz Zim

4 do Sohläveehr
0 rsto witz Rattm

5 v r Vors A24 Geraer Jutesp u W 260
Germanis Schwalbe

Hallerche Str R
s Ketta Eibeeh O Axt 82 008

Körbisd Zuekertb

Mansfelder Kuxe
Porti Cement Halle 186 008

Sacha Webstubl

90 190,con

174,00

rin 165 00

Spr 251 om Pr 261 o
Zt Prior

S oOobüx

GHauxig oHalle 109 o
Ausl Rison d Pr

Auszig Topli tror
bahn

wen
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